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ÄnMlatt zur Laibacher Zeitung Nr. 1 l .
Montag, den 14. Jänner 1884.

(211—2) Verlnutöllrun«. Nr. 21.
„ An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt
zu Laibach beginnt der Sommcrlehrcurs sür
Hebammen mit deutscher Unterrichtssprache am
1. März 1884, zu welchem jede Schülerin,
welche die vorschriftsmäßige Eignung hiezu
nachweisen kann. unentgeltlich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus dem Kronlcmde
Kram, welche sich um die in diesem Sommer-
Wnester zu verleihenden systemisicrtcn zwei
Studienfonds »Stipendien von 52 fl, 5U tr.
ö. W. sammt der normalmäßigen Vcrgütuuc,
sur die Her» und Rückreise in ihr Domicil zu
bewerben beabsichtigen, haben ihre diesfälliacn
Gesuche unter legaler Nachwcisuna ihrer Ar-
mut, Moralität, des noch nicht überschrittenen
40. Lebensjahres. dann der intellektuellen und
physischen Eignuna zur Erlernung der Öcbam-
menlunde, zuverlässig bis zum
f.o«x r . . ^ F e b r u a r 1884
,u i i ^ r / 7 ^ " ' " ^ !' Vezirkshauptmannschaft
^ « c " ^ ' " ' ""bei bemerkt wird. dass die
oes Lesens in deutscher Sprache unkundigen
Vewerbermnen diesmal nicht berücksichtiget wer-
den, we , l fu r slovcnische Schü le r i nnen
der W i n t e r l e h r c u r s vo rbeha l ten ist.

Laibach am 24. Dezember 1883.
Von der l . k. Landesregierung für Krain.

(209—2) Eoneur»lll,»s<kreibunss.
Zur Besetzung einer systcmisicrten Gefan»

genwach-Obcrausscherstellc erster Classe in der
^k. Männerstrafanstalt zu Laibach mit dem
Gehalte jährlicher 400 st. ö. W. und 25proccn-
tiger Activitätszulage, dann dem Genusse der
'asernmäßiqen Unterkunft nebst Service, jedoch
"ur für die Person des Obcraufschcrs, dem
-oezuge einer täglichen Vrotporlion von 840
^wmm und der Monlur nach Maßgabe der

bestehenden Uniformierungsvorschrist; scrner
zur Besetzung einer Gefanstenwach'Obcraufsehcr-
stcllc zweiter Classe mit dem Gehalte jährlicher
350 fl. ö. W. und 25proc. Activitälszulage nebst
obigen Ncbcnemolumeutcu wird hiemit der
Concurs ausgeschrieben.

Die Vewerbcr um diese Stellen haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachwcisung
ihres Alters, Standes, der Kenntnis der deut'
schcn und slovenischen Sprache, dann Praktischer
Erfahrungen im Arbeitsbetricbe und dem daraus
bezüglichen Rechnungswesen der Strafanstalten
sowie der Kenntnis eines oder mehrerer gang»
barer Gewerbe

b innen dre i Wochen,
vom 1U. Iäuncr 1884 an gerechnet, bei der
gefertigten f. f. Staatsanwaltschaft zu über-
reichen,

K. k. Staatsanwaltschaft Laibach, am lOten
Jänner 1884.

(154-3) Notnrftellen.
Zur Besetzung der erledigten Notarstellen m

Idr ia , Landstraß und Mottling, eventuell der
durch eine etwaige Versehlina in Erledigung
kommenden Notarstelle wird hiemit der Con»
curs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten,
mit der Qualificationstabelle, wovon ein For-
mulare hicramts behoben werden kann, vcr<
sehcnen Gesuche längstens

b innen vier Wochen
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictcs
an bei der gefertigten Notariatstammer ein-
zubringen.

Laibach am 7, Jänner 1884.
K. l . Notariatskammer für Krain.

D r . B a r t h . Suppanz.

Nl-1) Kundmactiuna. Nr. 442.
Vom l. t. Oberlandcsgerichte für Steiermark, Kärntcu und Krain in Graz werden über

folgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Belastungsrechte auf die <u dem neuen
^rundbuche für die nachgezeichneten Catastralgeincindeu enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen,
selche sich durch den Bestand oder die bücherliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
°erlchtl erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende J u l i 1884 bei
dem betreffende» k. f. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu erheben,
widrigenfalls die Eintragungen die Wirluug grundbücherlicher Eintragungen erlangen.
.. . Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch
^eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

H. Ca tas t r a l gemc ind r Bez i rksger ich t Rathsbcschluss vom

! Radomle Stein 5. Dezember 1883, 1.14 996.

2 Zagon Adelsberg 12. „ 1883, g . 15023.

^ Grüble Tschernembl 12. „ 1883, Z, 15 061,

4 Kal Ratschach 12. ,. 1883, Z. 15109.

5 Setnil Oberlaibach 12. „ 1883. Z. 15114.

6 Opale Idr ia 12. „ 1883. g . 15154,

? Iavorjevdol „ 12. „ 1883. Z. 15155.

8 Tirnauvorstadt Landesgericht Laibach 12. „ 1883, Z. 15250.

9 Moräutsch Littai 12. ., 1883, g . 15260.

^ Podgier Stein 12. „ 1883, g. 15302.

11 Neudorf Radmannsdorf 19. „ 1883. Z. 15605.

^2 Podgorica städt.-deleg.B.üaibach 28. ^ 1883. Z. 15 653.

^ gwischenwässern ^ „ „ „ 28. „ 1883. Z. 15654.

^ Ielsevc Nassenfuß 28. „ 18S3, Z. 15711.

Graz nm 9. Jänner 1884.

(229-1) LelieerfteNe. Nr. 34.
Die Lehrerstclle an der einclassigen Volks-

schule zu hötitsch nächst Littai, womit ein
Iahrcsgehalt mit 400 fl. und das Natural-
quartier verbunden sind, ist definitiv, eventuell
provisorisch zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre aehii-
rig belegten Gcsnchc im vorgeschriebenen Wege

bis Ende J ä n n e r 1884
anher überreichen,

K. l, Bezirksschulrat L i t ta i . am lOten
Jänner 1834.

(228^1) 'i^ekrerftett^ Nr."307
An der einclassigen Volksschule zu Zaljna

kommt die Lchrcrstclle vom 1, März 1884 dc»
finitiv, eventuell provisorisch zu besetzen. Mi t
dieser Stelle ist der Iahicsgehalt mit 450 fl.
und eine Naturalwohnung verbünde«.

Bewerber nm diese Stelle wollen ihre be-
legten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

b i s Ende J ä n n e r 1884
anher vorlcg'rn.

K. l. Bezirksschulrat!) Littai, am 6, Jänner
1884.

(173-3) Nr. 100.
Annüe8aeriHt»rntn«-3telle.

Beim l. k. Kreisgerichtc Rudolfswert ist
eine Lllndesgcrichtsrathsstcllc mit den Bezügen
der VI I , Rangsclasie in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre
gehörig documentierten Gesuche unter Nnch-
weisung der Kenntnis der deutschen und slove°
nischcn Sprache im vorschriftsmäßigen Wege

b is 25. J ä n n e r 1884
Hieramts einbringen.

Rudolsswert am 7. Jänner 1884.
Vom l . l . Kreisgerichts-Präsidium.

(174-3) Diurmftenftelle. Nr. 27.
Vei dem k. k. Bezirksgerichte Rcifniz ist

eine ständige Dinrnistcnstclle sofort zu besetzen.
Außer Kenntnis des Manipulationswesens

wird vollkommene Kenntnis der deutschen und
slovcnischcn Sprache in Wort und Schrift ver-
langt.

Die mit Zeugnissen belegten Gesuche sind
unverzüglich hicrgerichts einznbrina.cn.

Reisekosten werden nicht vergütet.
K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 8, Jänner

220 1) K u n d m a c h u n g . Nr. 441.

Vom k. ?, steierm.'färnt.°lrain. Oberlandcsgerichtc in Graz wird bekannt gemacht, dass die
Arbeiten zur Neuanlcgnng der Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgemeinden des her»
zogthums Krain beendet uud die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchscinlagcn angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemäßhrit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Jul i 1871.
N. G. Nr. 96, der 1. F e b r u a r 1884 als der Tag der Eröffnung der nencn Grundbücher der
bezeichneten Catastralgcmeinden mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem Tage
an neue Eigenthums», Pfand» und andere büchcrlichc Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschrankt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten be«
zeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen

Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums» oder Acsitzver»
Hältnisse betreffenden Eintragungen in Anspruch uehmen. gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab», Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zusammenstellung von Grnndbuchökörpern oder in anderer Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des ncncn Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand», Dicnstbarkeits- oder andere
zur büchcrlichcu Eintragung geeignete Rechte erworben haben, sofernc diese Rechte als zum
alten Lastenstande gehörig eingetragen werden sollen uud nicht schon bei der Anlegung des
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre dicsfälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Belastuugsrcchte
unter d beziehen, in der im 8 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens b is zum letzten
J ä n n e r 1 6 8 4 bei den betreffenden untcu bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigens
das Recht ans Geltcndmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegen-
über verwirkt wäre, welche büchcrliche Rechte aus Grundlage der in dem neuen Grundbuch«:
enthaltenen und nicht bestrittcncn Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmelduug wird dadurch nichts geäudert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen Er«
ledigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

^ . Eatast ra lgemeinde Bez i rksger i ch t Rathsbeschluss vom

1 Unterfessniz Krainburg 5. Dezember 1883, g. 14757.

2 Vucka Gurlfeld 12. „ 1883, Z. 15163

3 Staravas Nassenfuß 12. „ 1883, Z. 15164.

4 Mariathal Littai 19. .. 1883. g . 15374.

5 heiligengeist Laas 19. „ 1883, Z. 1537b-

6 MIala Stein 19. „ 1883. Z. 15505.

Graz am 9. Jänner 1884.
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Ä n z e i g e b l a l t .
(146—1) Nt. 8458.

Reassumierung ezec.
Realitätenverstcigerung.

Bom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Stefel im Reassumierungswege die
executive Versteigerung der dem Josef
Strukelj, Fleischhauer in Laibach, gehö-
rigen, gerichtlich aus 80 f l . geschätzten,
in der Grundbuchs-Einlage 142 üä
Polanavorstadt vorkommenden, aus
drei Weideparcellen bestehenden Rea-
lität bewilligt, und es seien hiezu drei
Feilbietungs - Tagsatzungen auf den

18 . F e b r u a r
17 . M ä r z und
2 1 . A p r i l 1 8 8 4 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, im hier-
gerichtlichen Berhandlungssaale mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommisfion zu
erlegen hat, sowie das Schätzungs«
Protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 1 1 . Dezember 1883.

" (5557—3) Nr?8851.

Freiwillige
Realitätenversteigerung.

Von dem k. k. Landesgerichte in
Laibach wird auf Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur in Krain als gesetz-
lichen Vertreterin der armen Kirchen
der Laibacher Diöcese, Erben nach
Frau Agnes Schittnig, die freiwillige
gerichtliche Versteigerung der in den
Nachlass der Agnes Schittnig gehö-
rigen, im ehemaligen magistratlichen
Grundbuche sud Cons.-Nr. 16 a und
d alt, nun in der Grundbuchseinlage
Nr. 21 der Catastralgemeinde Polana-
vorstadt 8ub Cons.-Nr. 13 neu in
der Capitelgasse sammt Wirtschafts-
gebäuden und Hof, dann Cons.-Nr. 14
neu am Polanadamm sammt Hof vor̂
kommenden Hausrealitäten, bestehend
aus Bauparcelle 15/1 und 16/2 und
Grundparcelle 17 (Obstgarten), bewilli-
get und hiezu die einzige Feilbietung
auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags um 10 Uhr, vor diesem
t. k. Landesgerichte mit dem Beisatze
angeordnet, dass ein Anbot unter dem
mit je 9000 st. für jede der beiden
Hausrealitäten bestimmten Ausrufs-
preise nicht angenommen wird, sich
die k. k. Finanzprocuratur eine vier-
zehntägige, vom Feilbietungstage an»
laufende Bedenkzeit vorbehält, und
dass der Ersteher den Meistbot in
drei Raten, und zwar binnen acht
Tagen nach ausdrücklich oder still-
schweigend eingetretener Genehmigung
des Licitationsactes den Betrag Per
2000 st., binnen Jahresfrist, vom

Licitationstage an gerechnet, 2000 f l .
sammt 5proc. Zinsen und binnen zwei
Jahren den Rest des Meistbotes sammt
5proc. Zinsen an die k. k. Finanz-
procuratur zu bezahlen hat, und von
der letzten Rate auch ein Betrag per
2500 ft. unter 5proc. Verzinsung auf
der Realität belassen werden kann,
worüber die Vereinbarung der t. k.
Finanzprocuratur besonders zu treffen
sein wird.

Die Feilbietungsbedingnisse und
der Grundbuchsextract können bei dem
k. k. Landesgerichte eingesehen werden.

Laibach am 15. Dezember 1883.
(84—2) Nr. 9041 .

Einleitung
zur Amortisierung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der kraini-

schen Sparcasse in Laibach, einver-
ständlich mit Makarius Mazzi von
Podgrad, die Einleitung des Amor-
tisierungS - Verfahrens inbetreff der
angeblich entwendeten, auf Makarius
Mazzi lautenden beiden Sparcasse-l
büchrln Nr. 130 001 mit einer Ein-1
läge von 500 fl. und Nr. 134 659
mit einer Capitalseinlage am 31sten
Oktober l . I . Per 300 fl. und am
28. November 1883 pr. 200 fl. be-
williget worden, weshalb alle jene,
welche auf die vorstehenden Spar«
cassebücheln ein Recht zu haben ver-
meinen, aufgefordert werden, dasselbe
so gewiss

b i n n e n sechs M o n a t e n
vom Tage der ersten Einschaltung
dieses Edictes in das Amtsblatt Hier-
gerichts anzumelden und darzuthun,
als sonst auf weiteres Anlangen obige
Bücheln amortisiert und rechtsungiltig
erklärt würden.

Laibach am 26. Dezember 1883.
( 1 0 2 ^ 2 ) Nr . 1264.

Gmleitnng
zur Amortisation.

Den unbekannt wo befindlichen
Francisca, Maria und Josef Ritzinger
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Maria Blümel
von Rudolfswert, Eigenthümerin des
8ud Einlage Nr. 286, der Catastral-
gemeinde Rudolfswert eingetragenen
Hauses das Gesuch um Amortisation
der zu ihren Gunsten infolge Heirats-
vertrages ddto. 4. J u l i 1830 seit 20stern
Oktober 1831 am ersten Satze ob der
Erbschaftsforderung mit ü. pr. 100 st.,
zusammen 300 fi. C. M . , haftenden
Pfandrechts - Einverleibung angesucht.

Dessen werden die Genannten mit
dem verständiget, dass sie allfällige
Ansprüche darauf

b i n n e n J a h r e s f r i s t ,
somit bis zum 3. Jänner 1885, um so
gewisser Hiergerichts anzumelden haben,
als sonst über neuerliches Einschreiten
die Amortisation der Einverleibung
ausgesprochen und deren Löschung be-
williget werden würde.

Als Curator kä aeww wird den
Genannten Dr . Johann Skedl von
Rudolfswert bestellt.

K.k. Kreisgericht Rudolfswert, am
19. Dezember 1883.

(195—3) Nr. 9976.

Erinnerung
an Josef, Johann, Georg, Primus, Mar-
gareth Zupanc, Agnes Klemenc und
Maria Drolc, sämmtliche unbekannten
Aufenthaltes, und deren unbekannte Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird den Josef, Johann, Georg. Primus,
Margareth Zupanc, Agnes Kleunnc und
Maria Drolc sämmtliche unbekannten
Aufenthaltes, u. deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Martin Zupanc von Duplica
die Klage äe praes. 29. November 1883,
Z. 9946, auf Anerkennung der Verjäh-
rung und Gestattung der Löschung deö
für dieselben auf den Realuäten Einl.-
Nr. 111 und 112 aä Steuergemeinde
Hmarca haftenden Forderungen ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

18. J ä n n e r 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Ai hange des Z 18 des S. V. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k.k.Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als Cu»
rator acl actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 30sten
November 1883.

(5107-3 ) Nr. 9858.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichlc Möltling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer»
amtes Mvttling die executive Versteige-
rung der dem Martin Kolar von Semiö
gchörigen, gerichtlich aus 100 fi. geschätz«
ten Realität Einlage Nr. 74 der Steuer-
gemelnde Semiö bewilliget und htezu eine
Feilbletungs-Tagsatzung auf den

23. J ä n n e r 1 8 8 4 .

vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
Umtsgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei dieser
Feilbletung auch unter dem Schätzwerte
hintlmgegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnlfse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Padlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotololi und der
Gnmdbuchsertract tonnen in der dles-
gerichtlichrn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mütt l lng, am
15. September 1883.

(5487—2) Nr. 8533.

Uebertragung
dritter exec. Feilbletung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen der minder-

jährigen Josef Mazi'schen Erben von
Zirkniz durch deren Vormünder Johanna
und Martm Petti? (durch Dr. Deu m
Adelsberg) die mit dem Bescheide vom
7. Ju l i 1883, Z. 5936, auf den 4ten
Oktober 1883 angeordnet gewesene dritte
exec. Feilbietung der dem Mathias Mar-
tinci<! von Otok gehörigen Realität Rctf.-
Nr. 862 2ä Herrschaft Haasberg auf den

24. Jänne r 1 6 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange übertragen, und ist
zugleich für den unbekannt wo befind-
lichen Erben nach dem Tabulargläubiger
Gregor Knap von Herovnica Herr Gregor
Lah von Laas als Curator u.ä kotum
aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 2ten
.Oltober 1883.

(5525—1)

Executive
Realitätenversteigerung.

Ueber Ansuchen des Franz Gollob
von Gleiniz wird die executive Verstei-
gerung der dem Jakob Kosir von Ober-
laibach gehörigen Realität Einl.-Nr. 26
aä Catastralgemeinde Neuoberlaibach, im
Schätzwerte per 1415 fi., mit drei Ter-
minen auf den

29. J ä n n e r ,
29. F e b r u a r ,
28. M ä r z 1 8 8 4 ,

vormittags von I I bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilbietung auch unter dem Schätz«
werte erfolgen wird. — Vadium 10 Proc.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
11. Dezember 1883.

(4902-^2) Nr. 1553.

Einleitung
zur Amortisierung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Neumarltl
wird belannt gegeben:

Es habe Franz Oranö von Heiligen-
kreuz mit Gesuch äs pra.63. 20 Oltober
1883, Z. 1553, um die Einlettuna der
Amortisierung folgender, auf seinen Rea-
liläten Grundbuchselnlaae Nr. 19 und
100 der Catastralgemeinde Kreuz haften-
der Tnbnlarposten gebeten, und zwar:

1.) jener aus dem Uebergabsvertrage
vom 17. Februar 1808 zu Gunsten der
Eltern des Franz Uraniö hinsichtlich des
^ebensnnterhaltes und drr für d!e Ve-
theilung der Geschwister »usbedungenen
1000 fi.;

2.) aus dem vorgemerkten Ueberaabs'
vertrage vom 29. Jänner 1828 ,u Gun- ^
sten der Eltern und Geschwister des i
Matthäus Uranii rücksichnlch der s ^' !
3 und 4 ; l

3.) aus dem Eheoertrage vom 7ten
März 1828 hinsichtlich des zugebrachten
Heiratsgutes per «00 fi. C. M . nebst
Naturalien zu Gunsten der Agnes Uraniö l
geborne Molorn; »

4.) au« dem Schuldscheine vom 20sten »
April 17«9 zu Gunsten des Garlhelmäl
Carman per 150 fi.; I

5.) aus dem Schuldscheine vom Isten'
August 1789 zu Gunsten des Barthelmä
Rozman per 46 fl;

6 ) aus dem Schuldscheine vom 1Uen
März 1793 zu Gunsten des Georg Perlo
p e r 4 0 f l . ;

7.) aus der Abtheilung vom 7. Jän-
ner 1794 zu Gunsten des Franz Mul l
per 62 fi.;

8.) aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 26. Oltober 1798 zu Gunsten des
Johann Wunsek per 100 fi. und per 5 fi>
D . W . nebst Zinsen;

9.) aus dem Kaufverträge vom 4ten
Juni 1802 zu Gunsten des Andreas
DouZan per 310 fl.;

10.) aus dem Schuldscheine vom 14ten
Mai 1W4 zu Gunsten der Ursula Perlo
per 15 fl.;

11.) aus dem Schuldscheine vom 6tel>
Mai 1805 zu Gunsten der Getraut) Perl"
per 157 f l , ;

12.) aus dem gerichtlichen Vergleicht
vom 3. April 1803 zu Gunsten dcs
Gregor Zalohar, Michael, Marcus und
Ialob Zalohar pev 180 fl. und

l3.) aus dem Ehevertrage vom 7te^
März 1828 zu Gunsten der Agnes Uran" '
hinsichtlich des Heiratsgutes per 800 5
M. M . nebst Naturalien.

Es werden hiemit sämmtliche ovbe'
nannte Tabulavgläubiger sowie dere>'
unbekannte Erben aufgefordert, so gewl"

b is ! 5 . November 1 8 8 4
Hiergerichts ihre bezüglichen Ansprüche g^
tend zu machen, widrigenS nach f r u ^
losem Ablaufe obiger Frist die gena""^
Tabnlarposten über neuerliches Unsu<^
für amortisiert erklärt werden würden-

K.k. Bezirksgericht Neumarlll, ^
22. Oltober 1883.
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(5501-2) Nr. 4501.

Executive
Halitätenversteigerung.
, . Vo»i l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
"elannt armacht:

Es set iiber Ansuchen deS Veit Zurc
von Vldem die executive Versteigerung

. °er dem Johann Zupanöiö von Gurk-
! "orf gehörigen, gerichtlich auf 2090 fi.

Mchätzten, im Grundbuchc Rectf-Nr. 17
^ l Herrschaft Wchelburg, neue Einlage
" r . 33 n,c1 Calastralgemeinde Obergurt,
vorkommenden Realität bewilliget und
ylezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
z^ar die erste auf den
.. 24 . J ä n n e r ,
"« zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 8 4 ,
ledesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
'M Amtsgebäude zu Sittich mit dem
Anhange angeordnet worden, dass dic
pfandrealität bei der ersten und zweiten
milbietung nur um oder über dem Schä-
^ungswert, bei der dritten aber auch unter
bemselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
lowle das Schätzungsprototoll und der
'«rundbuchsextract lönnen in der dies-
9erichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. t. Bezirksgericht Sittich, am Isten
Dezember 1883.

(5500—2) Nr. 4544.

Executive
Nealitätenveisteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Marlnöiö die executive Versteigerung der
der Theresia Pislur von Rodockendorf
gehörigen, gerichtlich auf 4618 f l . geschätz-
ten, im Grundbuche Urb.-Nr. 158 aä
Herrschaft Sittich. Temenizamt, neue Ein-
lage Nr. 14 ^ä Ealaftralgemeinde R°-
dockendorf, vorkommenden Realität bewil-
liget und hiezu drei Fellbletungs - Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

24. J ä n n e r ,
b« zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf dm
.^ 20. M ä r z 1 8 8 4 ,
ledesmal vormltlags von 11 bis 12 Uhr.
^'rgerichtö im Amtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Mndrealltät bei der ersten und zweiten
^'lbietung nur um oder über dem Schä-
«ungswert, bei der dritten aber auch unter
emselben hintangegeben werden wird.

. Die Licitatlonsbedlngnifse, wornach
^besondere jeder Licitant vor gemachtem
M o t e ein lOpro:. Vadium zu Handen
^ r Licitationscommission ^u erlegen hat,
l°wie das Schätzungsprotololl und der
^rundbuchsextract können in der dies-
u^ichtllchen Registratur eingesehen werden.
^. K. l. Bezirksgericht Sittich, am 7ten
Member 1883.

(5489-2) Nr. 8843.

Czecutive
Nealitäten-Versteigerung.

, Vom k. t. Bezirksgerichte Laas wird
"ttannt gemacht:
^ Es set über Ansuchen des Georg
"nusi i von Altenmartt die executive Ver<
^igeruna der dem Matthäus Miheuilö
°n Podgoro gehörigen, gerichtlich auf

"" fl. geschätzten Realität Grundbuchs,
unlage Nr. 30 der Latastralgemeinde
vendors (früher Urb..Nr. 30/ä aä Hal.
"stein) bewilliget und hiezu drei Feilble-
"Ngs-Tagsahungen, und zwar die erste
"us den

<. . 25 . J ä n n e r ,
d'e zweite auf den
,.,.. ^. 27. F e b r u a r
und die dritte auf den

iede«m«< ^ ' ^ i i r z 1 8 8 4 ,
d>7^ ?! vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Mrgerichts y ^ dem Anhange angeordnet

°roen. dass die Pfandrealität bei der

ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOftroc. Vadlum zu Handen der
Licltationscommission zu erlegen hat, fowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchsextract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht LaaS, am 23sten
Ottober 1883.

(5U46—2) Nr. 24164.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Johann Ma-
lensek (durch Dr . Sajooic) die exec. Ver-
steigerung der dem Thomas Iezel von
Untngamllng gehörigen, gerichtlich auf
4760 fi. geschätzten Realität Einl.-Nr. 86
kä Catastralgemeinde Gamling bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

26 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

27. Feb rua r
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange i>,geordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 11 . Dezember 1883.

(5599—2)' " " Nr. 610o7

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wlppach wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kirche S t .
Crucis in Gradise die executive Verstei-
gerung der dem Jakob Zorj von Slap
Nr. 40 gehörigen, gerichtlich auf 860 fi.
geschätzten, im Grundbuche der Catastral-
gemeinde Slap 8ud Einlage Nr. 549
vorkommenden Realität bewilliget und
hlezu drei Fellbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

23. J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. Februar
und die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 8 4 ,
ledesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbeolngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wird bekannt gemacht,
dass den unbekannt wo befindlichen Mar«
tin Lojk, Sohn und Erben nach Andreas
und FranciSca Kobal, Andreas Petriö
von Wippach Nr. 24 zum Curator n,ä
llotuiu bestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 27sten
November 1883.

(5645 -2 ) Nr. 23 473.

Executive Feilbietungen.
Vom k. l. städt..deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird bekannt gemacht:
Ueber Ansuchen des Lorenz Zadrolo

(durch Dr . Ahazhizh) sei zur Einbringung
der Forderung pr. 200 ft. s. A. die exe-
cutive Feilbietung der Realität des Ma-
thias Glaoii von Dalnawas Nr. 9, Urb.»

Nr. l 2 6 , torn. I , koi. 379 aä Kalten,
brunn, im gerichtlichen Schätzwerte per
6000 f l . , bei drei Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23. J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. F e b r u a r
und die dritte auf den

22 . M ä r z 1 8 3 4 ,
jedesmal um 10 Uhr vormittags, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet,
dass obige Pfandrealitüt nur bei der
dritten Feilbietungs'Tagsatzung nüthlgen-
falls auch unlcr dem Schätzwerte an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Zugleich wird dem unbekannt wo
befindlichen Tabulargläublger Josef Sadou,
resp. den unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern desselben, in der Person des
Herrn Dr . Anton Pfefferer zur Wahrung
ihrer Rechte ein Curator käaowm bestellt.

Der Grundbuchsextract, das Schä-
hungsprotololl sowie die Feilbietungs«
bedingnisse, wornach jeder Kauflustige zu
Handen der Licltationscommission ein
lOproc. Vadlum des Schätzwertes in
Barem zu erlegen hat, lünnen innerhalb
der gewöhnlichen Amtsstunden in der
Gerichtslanzlei eingesehen werden.

Laibach am 20. November 1883.

(5490—2) Nr. 8948.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer,
amtes Laas die executive Versteigerung
der dem Anton Poniloar von Rudofovo
gehörigen, gerichtlich auf 980 fl. geschah,
ten Realität sud Urb.'Nr. 336/328 aä
Grundbuch Nadlisel bewilligt und hiezu
drei Frilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

25. J ä n n e r ,
die zweite auf den

27. F e b r u a r
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 2Isten
Oktober 1883.

(5644—2) Nr. 23 300.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Mathias
Ivanc von Stermec die executive Ver«
stelgerung der dem Andreas Gradisar von
S l r i l l gehörigen, gerichtlich auf 1500 fl.
geschätzten Realität Einlage Nr. 410 kä
Herrschaft Gonnegg bewilligt und hlezn
drei Feilblctungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. F e b r u a r
und die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis l2 Uhr.
hlergevichts mit dein Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 19. November 1883.

(5548—2) Nr. 7251.

Uebertragung
dritter eiec. Feilbietung.

Vom k. ^Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Marianna
ßehovin von Branica Nr. 14 (gegen
Andreas Vidrih von Goie Nr. 33) M o .
253 fi. 75 kr. s. A. die mit Bescheid
vom 17. Ju l i 1863, Z . 4138, auf den
20. Dezember 1883 angeordnete dritte
exec. Feilbietung der Realitäten touw
XXIV, paß. 524 ad Herrschaft Wippach,
auf den

1 4 . F e b r u a r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr in loco Goöe, mit dem
Anhange übertragen, dass die Realität
hiebei der beantragten Abänderung der
Licitationsbedingnisse gemäß parcellen-
weise veräußert werden wird, falls da-
gegen nicht längstens bis

23. J ä n n e r 1684
seitens der Brtheiligten Interessenten
Einsprache erboben werden sollte.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
17. Dezember 1883.

(5499—2s Nr. 4578.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Clava
Dolhar aus Laibach die executive Verstcl«
gerung der dem Josef Erjavc von Welxel»
bnrg gehörigen, gerichtlich auf 110 ft.
geschätzten, in, Grundbuche »ud Einlage
Nr. 102 und 103 acl Catastralgemeinde
Großlack vorkommenden Realität bewil-
liget und hlezu drei Feilbietungs-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

24 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hlergerichts im Umtsgebäude mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand»
realitiit bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Gchiitzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundvuchsextract lünnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 12ten
Dezember 1883.

(5115—2) Nr. 10929.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Ve;irksMichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Katharinen-
gilt Mottling die exec. Versteigerung der
dem Johann Kokevar von Krcuzdorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 200 fi. geschätzten
Realität Extract. Nr. 984 der Steuer-
gemeinde Mottling bewilliget und hlezu
drei Fcilbletungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

26. J ä n n e r ,
die zweite auf den

27. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1884 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Fellbielung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundlmchsrxtract lönnen in der dies-
gerlchllichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
13. Oktober 1883.
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y Allen meinon lieben Freunden <

und Bekannten boi raoinor Abreise ein

herzliches Lebewohl!
Laibach am 13. Jänner 1884.

> [121] 2~i Marcus Dietrichstein. <|
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| Antirrheumon, f
£ bestos Mittel gegen Rheumatismus, Gicht, •?
š Lähmung dor Nervonthätigkeit, Kreuz- £
| und Brustschmerzen, rhoumatischo Kopf- |
ji und Zahnachmorzon. 1 Flasche 40 kr. |

| Apotheke Piocoli, 1
^ IjB.l.'bai.ciL, "\Xrien.«r«itxeia«». ;>

| Aufträge worden umgehond per Post <>
| gegen Nachnahme offoctuiort. (*5oe) 2*-n |

Zahnarzt
Dr. Hirschfeld

avis "V îen.
erlaubt sich hiomit seinon p. t. Clienten zur
gefiilügen Kenntnis zu bringen, dass er sich
nur kurzo Zei t hier aufhalten wird.

Sprechstunden täglich von 9 bis 1 und
ron 2 bis 4 Uhr im Hotel Elefant,
Zlmmer-Nr. 46/47. (5273) 25

!

| Bei (5197) 33-22 jf

| Karl Till
: S p l t a l g r a s s e 1O I
I Geschäftsbücher, vorzügliche |
Copier- und Schreibtinte, Co- jr
pierpapier für Lottocollec- h
I turen, Block- u. Wandkaien- jf
! der, Visitkarten in Druck und jg
] Lithographie,Mercantil-Brief- f
papier u. Couverts mit Firma- f

druck. 1

G
eheime Krankheiten
heile ich auf Grund nouoator
wissenschaftlicher Forschung,
selbst die verzweifeltsten Fällo,
ohne Borufaatörung. Ebenso dio
bösartigen Folgen geheimer
Jugendsllnden (Onanie), Ner-
venzerrüttung und Impotenz.
Grösste Discretion, ßitto um
ausführlichen Krankonboricht.

(149) I > r . ̂ Bel la 62-3
Mitglied gelehrter Gesellschaften n. •. w.

6, Place de la Nation, 6, PARIS.
_ _ a a _ ^ _ H M H I H H H _ M _ _ a i _ ^ H _ H i

(196—3) Nr. 9772.

Erinnerung
an Georg R o j c , Helena K o s i r n i k
und Marcus K o s i r n i k von Selo,

sämmtliche unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Stein

wird dem Georg Rojc, Helena Kosirnik
und Marcus Kosirnik von Selo, sämmt-
liche unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Kosirnik von Dobravo
die Klage auf Anerkennung der Verjäh-
rung und Gestattung der Löschung der
für dieselben auf der Realität Urb.-Nr. 536.
Rectf.-Nr. 64 aä Herrschaft Michelstetten
haftenden Forderungen eingebracht, worü-
ber die Tagsatzung zur ordentlichen miind^
lichen Verhandlung auf den

18. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des ß 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als Cu«
rator kä acwin bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 25sten
November 1883.

Die städtische Fleischbank
in Rudolsnirert

wird auf 3 Jahre verpachtet.
Das Nähere in dem Gemeinde-Amte dortselbst. (214) 3—2

Voll ller K. KegmlMg ^ ^H«, . 8r. Majestät lle^ !

Königs von Schweden !
prioilegierter ^ ^ I ^ ^ ^ Dr. Fr. LenMö ̂

Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus der Birke flicht, wenn man ̂
in den Stamm derselben hineinbohrt, ist seit Menschengedenlen als das ausgczcichnttste -
Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser Saft nach Vorschrift des Erfinders mif H
chemischem Wege zu einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast wunderbare
Wirkung. -

Vestrcicht man abends das Gesicht oder andere Hautstellen damit, so lüfen
sich schon am folaenoen Morgen fast unmerll iche Vchuppen von der ^
Haut, die dadurch blendend weiß und zart w i r d . '

Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatternarben 1
und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe: der Haut verleiht er Weiße, Zarlheit !
uub Frische, eutfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke, Muttermale, -
Nascnröthe, Mitesser nnd alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis eines Krugen ,
sammt Gebrauchsanweisung st. 1,bl). 5

D e p o t i n A a i b a c h bei I u l . v. T r n k ü c z y , Apotheker; A a u p t - -
r>er fenbungs-3>ep«?t bei W. H e n n , Wien. (3260) 12—10 ̂

(4666—3) Nr. 583Ü.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Vom l . l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen oer Kirche
St . Marci in Wlppach die mit dem Be-
scheide vom 29. August 1883, Z. 4673.
gegen Anton TerbiZan in Branica Nr. 3
M o . 122 fi. f. A. auf den 23. Oktober,
23. November und 22. Dezember 1883 an.
geordnete erste, zweite und dritte execntioe
Fetlbietung der drm Erecuten gehörigen
Realität aä Herrschaft Wlppach tom. L,
Ms. 301, im Gchiitzwerte per 1230 fi.,
wird auf den

26. Jänne r ,
2 6. Februar und
26. M ä r z 1 8 8 4 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Wlppach, am 20sten
Oktober 1883.

(5409—3) Nr. 3913."

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des k. l. Steuer-
amtes Senosetsch (now. des hohen l. k.
Äerars) die exec. Versteigerung der dem
Barthelmä Melhoröiö von Dilce gehö-
rigen, gerichtlich auf 280 fi. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft öuegg Lud
Urb.-Nr. 189 vorkommenden Realität
bewilliget und hlezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

26. J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. F e b r u a r
und die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Dle Licltationsoedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Llcitationscon.mifsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Seuosetlch am
8. Dezember 1883.

(224—1) Nr. 107.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht, dass über
Maria Hren von Kompolje Nr. 48 in-
folge Beschlusses des l. t. Kreisgerichtes
in Rudolfswert vom 6. November 1863,
Z. 1157, ob Wahnsinnes die Curatel
verhängt und Anton Hren von Kompolje
Nr. 43 zum Curator derselben bestellt
worden ist.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz, am
10. Jänner 1884.

(72—3) Nr. 11330.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen M i -

chael Mcle von Grahovo Nr. 19 wird
hiemit bekannt gemacht, dass demselben
Herr Carl Puppls von Loitsch als Cn<
rator aä kotum aufgestellt und diesem
der für denselben bestimmte Pfandrechts»
löschungs - Einverleibungsbeschtio ddto.
22. Ma i 1883, Z . 4819, zugefertiget
worden ist.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 26sten
Dezember 1883.

(5567 -1 ) Nr. 3782.

Erinnerung.
an Anton F a b i a n unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Ra-

tschach wird dem Anton Fabiani unbekann-
ten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Dolinsek von Zaversje Nr. 10
die Klage auf Erwerbung des Eigenthums
der Realität Einlage Nr. 25, Catastral-
gemeinde St . Erucis, eingebracht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt, so hat man
zu seiner Vertretung und auf seine Gefahr
und Kosten den Johann Bojda von Za-
versje Nr. 5 als Curator kä aetum
bestellt und zur mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

30. J ä n n e r 1684
angeordnet.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wegr
einschreiten, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Ratschach, am
16. Dezember 1683.

(5194—3) Nr. 7121.

Executive Feilbietungen
Vom k. t. Bezirksgerichte Feistnz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob

Valenki von Bitmje die unter praeL.
19. Ma i 1883, Z . 2978, Werte execu-
tive Feilbietung der für den ExecuteN
Anton Frank von Prem Nr. 58 bei der
Realität Urb.-Nr. 8 aä Herrschaft PreM
im Grunde des Schuldscheines vom 19tett
Oktober 1661 und der Cession vom 12ten
März 1879, Z. 3578, mit exec. Pfand>
rechte belegten Hypothekarforderuug per
300 st. s. A. M o . 25 ft. 28 kr. s. A>
neuerlich auf den

2 5. J ä n n e r und
8. F e b r u a r 1 8 8 4 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem früheren Anhange
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 17tet«
November 1863.

(5560—2) Nr. 4637.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois Rus
von Ccsence die executive Versteinerung
der dem Anton Slubic von Petrusnavas
gehörigen, gerichtlich auf 580 fi. 2 kr.
aeschätzttn Realität Ertr. ,Nr . 148 der
Catastralgemeinde S t . Veit, früher Rectf."
Nr. 48 ' / , 2ä Psarrailt St . Vrit, Urb.-
Nr. 63 bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24. I l l n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

2 0. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts im Amtsgebäude mit deni
Anhange angeordnet worden, dass die Pfand >
realltiit bel der ersten und zweiten Fellvie< ^
lung nur um oder über dem Vchiitzunss- l
wert, bel der dritten aber auch unter deM' »
selben hintangegeben werden wird. ff

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zn Handen -
der Licitationscommission zu erlegen hat, ^
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract lünnen in der dies-»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 14ten
Dezember 1883.

(5546—3) Nr. 6868.

Executive-
Realitaten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Franz und
Josef Habe von Ootsche (durch Herrn
Dr. Deu) die executive Versteigerung der
dem Mathias Kette von Wippach aehü- ^
rigen, gerichtlich auf 910 fi. geschätzte", l
aä Catastralgemeinde Wippach nud Ein-
lage Nr. 448. 449 und 450 vorkom-
menden Realitäten bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 5. J ä n n e r , ^
die zweite auf den !

26. Februa r
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur uw !
oder über dem Schätzungswert, bei der h
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Acitationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hände"
der Licitatlonscommisston zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und dle
Grundbuchsertracte liinnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden-

K. t. Bezirksgericht Wtppach am 3tt" .
Dezember 1883.

Druck und V e r l a g vvn Ja . von K l e i n m a y r H Feb. Nemberg.


